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gelebrt mwird, ftellt den Geift und die Eigenthiimlichfeiten der eige-
nen erft vecdht ins Licht, gibt fiiv die vichtige Nuffaffung einer Menge
grammatifalifcher Bevhdltniffe die befte Handhabe und bietet in den
Ueberferungs-Uebungen ein gany vortveffliches Mittel fiic die Bil-
dung des fprachlichen Ausdruds. e beffer in allen Fadyern vor-
beveitet die Ufpivanten in das Seminar eintveten, um o eher wicd
e3 diefem miglich werden, fliv den Untervicht im Franjdfifchen die
nithige 3eit ju finden. (Sdluf felyt)

GG ECRY D>

Schul:-Chrounikt.

Sdhwery. RKRatholifdhe Bachtelen. Das proviforifdhe Somite fiir Grz
vicbtung diefer Anfialt, tad am 7. vief, in der BVaditelen bei Vern verjammelt
war, bringt an bdie BPerfammlung der gemeinniigigen Gefellfhait folgenve An:
frage:

#2ie fdhweizerifhe gemeinnigige Gefellfdaft moge Eefdlichen:

1) Das previforifche Komite fitr bie fatholifde RNeffungdanitalt ift beauitragt,
weiterhin die turch die jetweiligen Umitinde qebofenen Mafnabmen fitr Her:
beiziehung und néthine Heranbilbung des leifenven Perfonals ver finftigen
Anftalt 3u treffen. @& wird tem Komite ver Hicin nothivendige Krevif auf
tie RKaffa fitr Avmenlebrerbilvung aud fiir vag Jahr 1857/58 erifinct.

2) Dag proviforifdhe Komite ift beauftragt und die Herren Korrvefpondenten
find angelegentlich erfudt, vie erfte Sammlunyg freiwilliger Beitrige befor:
verlichit su vollenden.

3) a. A8 &is ver fimftigen Anflalt witd vorlanfig ver Tanton Lugern exflart,
infofern namlich eine nodh 3u veranjtaltende genauere Prifuny 3efat, daf
eine der von Luiern voracfhlagenen Lofalititen vollig tem Jwed ent:
fpricht und unter annebmbaren Bedingungen fich erwerben lat.

b, Daé proviforifde Komite wird bevollmacdhtigt, einc ausd Katholifen bed
Santond Luzern Feftehende Kommifiion vorerft 3u tem Jwede ju begeidh:
nen, taf turd) Vermittlung derfelben die gecignetite unter den von Lu-
zern vorgeidlagenen Eofalitifen ausfindig gemadht und gutfindenten Falls
anaefauft werven fonne.

c. Dasg proviforifde Komite wird ermadbtigt, gutfindenten Falld alle ihm
vorgefdilaqenen Cofalititen durdy fadbfunbige, von ibm begeichnete (&1;:
verten unterfudien au laffen. G4 wird ihm ver hieju notfiventiae Krevit
ouf ven bid jeht gefammelten Fond ver fatholifdhen Rettungdanitalt ex:
offnet.”

— Qebramtafandivaten am Polptednifum. Dasd Bundesdblatt ent-
halt ein Requlativ, befreffend vie Stellung ter Lehramtefandidaten am eivg.
Polptechnifum. Diejenigen, die fich su Lebrern in folchen Jweigen ter Wiffen:
fdhaft, yoelche am Polhtedinifum qelehrt werden, andjubilden winfchen, baben bei
ibrer Anmeltung die Facher, denen fie fich witmen wollen, ju bezeidhnen. Nach
WBeitebung entfprediender Pritfungen wird ihnen durcd ten Dirveftor funhg_e_t[mn,
weldie Kurfe fitr fie obligatorifh find. Der Vefud verjenigen Unterrichtsfader,
worin fie bereitd hinreidbende Kenuntuifie befiten, Fann ihnen exlaffen twerden, Die
Lefiramtgfandivaten haben an den Sdlufprifungen theiliunchmen und erhalten
beim Abgang Studienyeugniffe.

BVern. Unterrichtdplan. Die jur Berathung ded ,CGniwuris eined
Unterrichtdplancd fiir tie Primarfdulen” crnannte Kommiffion war Ten 13. und
14. NAuguit verfammelt. Der Drud der Arbeit hat begonnen. Ter Plan wird bis
3um Beginn der Winterfdbule in vie Hande der Lehrer gelangen.
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— Sefunbdarfdule ju IJntevlafen, (Korr.) Gnvlidy it Ausiidht vor:
[anden, dap die Sefunvarfchule in JInterlafen ju Stanve fommt. Balv bhatte
man an tem Gelingen diefer gemeinnitbigen Anjtalt vergweifeln miflen, Zumal
bie ®efellfchaft fortwabrend allerorts Hinderniffe ju befeitigen hatte, vie ihr ju:
weilen bodwilliy fid in ben Weq geleat worven Die Sefundarjdiule verbdantt
ibr Gntiteben mebhreren gemeinniigigen Minuern, welde mit lobendwerthem Gifer
und mit nicdht unbedeutenden Opfern fich derfelben anjenommen., 638 war aber
bicfer Gejelljchaft bis vabin nidt mbalich in JInterlafen geeignete Schullofalien
aufgnubringen, wefball fie fid)y an vie Reqierung wenden mufte, um im dajigen
@dlofle ein Unterfommen ju finden, Yeiver fand aucy bier die Gefellidhaft Oyp:
ponenten, welche beforgten durdy vie Sdule gejtort ju werden. Die Regierung
hat indeflen viefen Beforgnifien feine Rechnung getragen, fondern befoblen, daf
in der alfen Kivdhe die nothigen Lofalicn bhergerichtet werven follen. Da tie
&dulbeborren bereitd beftellt find, fo virfte vie Grwahlung ver Lebrer und die
Groffnung ver Sdule Faum lange mebhr anflehen und wir winfden fehr, daf viefe
Anftalt jtets blithe und gedeibe.

— Fortfhritt, (RKorrefp.) Dic Gemeinve Saanen bat fammiliche ¥elh-
rergebalte in etwasd erbhoht umd befd)aftigt fidy endlich ernftlich mit Herftellung
gwedmagiger Schullofale. Sehr Noth thaten etliche flingere Lehrer; 3wei Sdyu:
Ten, denen alte Lehrer vorgejtanden, find new ju befegen.

Sreiburg., RKantonéidule. Dad Gefep ftber vie Reorganifation ver
Kantonafdyule it vom Grofen Rathe in vritfer und lefter Verathung mit ge-
vingen Movififationen angenommen. Ju eincr WMittheilung, welde ung ein alter,
mc'xﬁigi gefinnter Gleiftlicher ved Kantonsd variiber madyt, wird vafjelbe alfo daraf:
tevifirt.

SMan crjieht aug vem Madnverf :

1. Daf vavurd) unfere Juduftriefchule fo viel als ganglid aufgeboben it

2. rafi @berall vad Klafen:Epitem im Styl ver alten Jefuitenfhulen wicdver
eingefithrt wirn;

3. dag vie Kauntondfdule, oder vidtiger vaé RKolleginm, in Jubuft nuv fir
Katholifen beftimm t it ; ,

4. vaf vie Profefloren, mit Auznabme eingclner nebengeoronefer, uubedeus
tenver Fadhlehrer, nur Geijtliche fein werven, und viefe Geiftlichen vor Allem ausd
pie Glenehmiqung ved BVifdhofd haben miiffen ;

5. tag rer &dyulrath, over ,La Commission des études*, aus 3wei Welt:
lidhen und jwei Geiftlidhen, die aber nur aus ven vom Bijdof Vorgefdlagenen
Fonuen gewablt werden, bejtehen foll

6. Daf vie Kantondfchule mit vem projcftivten Jnfernat ju cinem fnitern
franitfijben Knaben-Semin-vium bevunterfinfen mug

7. tap vie Subfivien over Stipendien fitr arme Kantondidhitler albgefdafft
werden und die Anitalt fomit nur fir Reicdhe jugdnglich gemadyt werven foll;

8. und daf, wad nidht gefagt iiF, im Projeft (i, da Freitury fdnwerlid) die
nothige 3abl Geiftliche (iefern Fann, franyofijde Abbés over, Jefuiten unter
piefem MNamen, angeitellt werten.

Man fagt, diefes ganze Schulprejeft fei nicht auf der Eryiebungsvireftion
bed Herrn Ghavied, fondern in Divonne gemacht worden, wad aud) hodnt
wabrideinlidhy if. Die Kantone, welde Gefepe gegen den Vejud) der Jefuiten:
gd}'ulen haben, finden bdaber Gelegenbeit, felbe Hier ivieder in YUnwendung u

ringen.

Solothurn. Seminardireftorwafl. Die Wahlbehorde bat einftims=
mig (13 Stimmenve) den Herrn Fiala, Pfarrer in Herbetdoyl, yum Seminar:
Direfter erwahlt. Gin RKorrefponvent fagt fiber viefen Pann unter Anverm:
14 Jabire nun ward und baé Glid gegonnt, viefe ,Jierve der Klerifei”, in
unfercr Mitte ald Seelforger jubefigen, und wahrend diefen Jahrem - wie
ward dicfer gute Hirte jum Segen unferer Gemeinde! Gr, der viterliche Freund
und Helfer fo mancher armer Familie, — er, ver Freund und Rathgeber jeves
Gingelnen, weflfen Standed und Verhaltnifies er fein modyte.

Herr Fiala wire in unfern Herjen fortleben; fein Anvenfen bleibt im Ses=
gen."—
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— @hrenmeldbung. Leptlid bat die Gemeinteverfammlung Riedholy in
YAnerfennung der Leitungen ibred Lebhrevs Joh. Aerni, vemfelben feine Beiol:
buna um 100 Fr. exbobht. Ghre einer Gemeinde, tie die Leifiungen eined Lebhrersd
ju wirdiqen weif und die Griiehung ihrer Jugend, ald Bafis ved Wobhljtanves
giner Glemeinde yu beben fradytet.

Quiern, BVergleidung., Der nod in Ausdficht ftehenven Hufbeifes
rung ver Lehrevgebhalte jtellt cine Korrefpondeny der Schw, Jeitung bdie
Prieiterbefoloungéverminderuny gegeniber, fiber legtere flagend und ifirnend. So
fei vie Befolouny ver Ghorberrn am Stifte Beromimiter von Fr. 2000 auf Fr.
1720 berabgefest worden. Gin fehr fibel gewdblter Bergleich. Grhielten die Lus
serner Rehrer, die arbeiten, und vody eine Familie 3u erndfhren Haben, nur ald
Minimum den vritten Theil ved Gebalted jener Chorherren, fo waire e3 Unrecht,
ta noch Maafitab uno Veraleidung anjuitellen. o aber dient derfelle nur, um
viefe Mafregelu ver Regicrung ind helle Lidht ju fepen. —

Aargau, Seminar Wettingen. Die Griiehungsdireftion bat die
Sdylugpritfung der oberiten Ranvidatenflaffe ved Seminaréd auj den 7. und 8.
Oftober angeordnet, und gleidyieitia auf Anrang ded Winterfemeitersd cinen neuen
Kanvivatenfurs einguberufen befchloffen. Die Anfnahmsdpriifung fiiv denfelben ift
auf ven 14, Oftober angefept.

Biirich, Sdulbhittorijched. Anlaglidh ver Sehulfynove fagte Herr Gr-
giehunadrath Grunbolier in feiner treiflidhen Groffnungérere im Hinlklick auf die
neue Echulorganifation : Unfer Volfafdulgefes vom 28, Herbftmonat 1832 jeidi-
nete fich wor vielen andern Unferriditégefesen vadurch aud, daf ed nicht blof eine
Definition ded erhabenen Swedes qab, fondern aleidnieitiq auf die demfelben ents
jprechente Organifation ter Sdule mit pringipicler Strenge ju beitimmen judte.
Wahrend man an mandem Orte die praftifche Richtung verlangte und den Real:
unterrvicht verwarf, fetfe ed mit der Forderung eincr allgemein menfblichen und
jugleich praftifchen Bildung feit, vaf dem Untervicdhte dic Glementar:, Realz und
Jvealbilvungdmittel jugewiefen werben, &2 wollte der Schule einen wirffamen
Ginflnf anf vie Suaend vom 6. bis 3um 16. Jabre fidhern und ven Unterricht nach
ven Berfirinifien der verfchievenen Alterdperioden forgfaltiy gliedern.

Pad vor 25 Jahren angelegte Syitem it jur Stunve noh lange nidt vollz
jtandig turdpgeffibrt. Bon 1832 bid 1839 fonnte nur der Untervidt fitr die dret
erften @duliabre vollitandig organifirt werdben; die Ausbiltung der folaenden
Sdulitufe wurde qegen dag Gnde fener Pericde aunf eine nidht ywedmafige Weife
begonnen, von 1839 bigé 1846 melr qefindert alg geforvert und erit gegen dad
Jabr 1830 wieder ernitlich an die Hand genommen; fiir den Nusbau der dritten
Sdulituie it nodh gar nidhtd qefcbeben. Dieh it wokl ju beachien, tvenn man
tad beftehente Glefc qerecht beurtheilen will. Mander Uebelitand, ver jeht hers
vortritt, weigt nicht fowob! auf cinen Manacl ver Sdhulverfafjuna, al8 auf die
manaelhafte Durdifitbrung derfelben hin,  Sndefien bHat vie vielidbrige Beidaf:
tiqung mit ver Srqanifation der eriten Schulitufen dodh erfennen laflen, vaf dev
Weitere Ausbaun ver Velfefdule nothwvenviy aud vurd nene efepesbeitimmun:
gen mnteritiigt werden follte,

St. Gallenn. Jugendvfeit. Dafielbe nabm einen febr befriedigenven
Revlaud, Ant vem Feitvlage angefommen, weibite vic Swaend mit berierhcbenden
webloclunaenen Giefanren venjelben cin. — Die Kad ttenblechmuiif leitete dabet
wahrhart frapvpivende Veweife ibred Giferd unud fithrte mehrere Piecen mit einer
Prazifon und cinem Veritandnif oud, dad einem bewdhrien WMuiiffornd Ghre ges
madt Hatte, Vil Anzichenved fatten, wic fmmer, de hierauf foloenven Turns
ibwiaen,  Sie qaren Jeuanif, tag @ unferer funaen Generation nidht an Wark
Tehle. — 9n ver Tafe!l ver ahireichen Veberaen Feine Toate, aber viel aciftliche
und weltlide Sforvialitat. MNadmittapd fditdtete fTd) vag Kavettenbataillon aud
tem Fany: und Epielaewitbl aui ecin benachlbarted, gerdumiged Uebungéfeld, —
Die Trnpye, vovvelt fo tarf alé in frithern Jabrven, jeigte fich trogdem maniy:
viefihig und bewicd vie alte Griabrung, baf Kadettenforpd in verhiltnifmagig
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teit filvjerer Jeit eingeitbt werden fonnen, alg bdie iwirflidyen Miliztruppen, —
Senen juaendlichen Reihen wohnt eine Gelenfigfeit inne, die man Dbei dicfen oft
nur u fehr vermift.— :

g‘(uf pem Plage wozfe den gangen Tag eine Menfdyenmmnenge umber, wie fie
unfere qrogten Bollafeite fawm ahlen. Nur einige Augenblicte drohte der Himmel
in pag Felt eine Storung 3u bringen, geigte fidh aber bald tvieber demfelben ,to:
lerant” und durdyaud nidht cinveripanden mif dem Wun{dye eincd der ,,nenen Drd:
nung ter Dinge” gramen Herrn Profeflord : €& moge die neue That ver Gemeins
famfeit ihre Taufe befommen.” Obhne dven mindeten Mifiton envete mit vem
hereinbrechenden Abend die Feier, die davim ein walhres gelungenes Feit twar,
teil ed aud) nidit pie Spur cines Tennenjfeited an fidy trug. — Man fonnte die
frohe Ueberyengung nady Haufe tragen, daf dief ecrite gemeinfame Jugenofeft
&t. Gallens nidyt vasd lepte fein werde.

— Gejtern, fo fdhreibt die ,&t. Galler=3fg.” vom 9. vief, haben adt Semi:
narijten, aufyeftiftef vou hoherer Seite, mit einem injultirenden Scdhreiben, worin
die alten Liagen ded ,Wabhrheitdfreundes” aegen vad Seminar und vefien Divef:
tion wicderholt wurben, ihren Audfritt ausd dem Seminar erflart. &8 {oll, wie
wir von uverlafiiger Seite eviabren, nod ein befonverer advminiftrationdvathlider
Streidh gegen viefed Injtitut im Edyile gefithrt werven.

Mri. KRantoneéfdule. Die Anitalt beitcht aud jwei Abtheilungen : aus
ber Realfdyule und rem Gymnafium, erftere mit vier, leptered mit fed)sd
Jafresfurien. Die Sdiiler beiver Abtheilungen genicfen in ven fog. obligaten,
allgemeinen Fadern, wie in Religiondlehre, SGefdyidhte, Geographie, Wathematif,
veutfdier Spradie, fowie in den Naturwiffenfdyaften, im Jeidnen, Gefang 2. ge:
meinfamen Untervidht ; fiiv dag Studium ihrer Spraden aber hat feve btheilung
ihre Gefondern Lehritunden, fo die Gymnajialidyiiler fiir die alten Spradien, latei:
nifd) und griechifdy; die Nealfdhitler fitr vie neuern Sprachen, italienifdh und
frangdfifdy, unv, je nady ven verfdyiedenen Jahresdfurfen vie cinfadye oder doyppelte
Buddhaltung in cincr 6monatlidpen Gefchaftdpartie fammt der ndthigen Rorvre:
fyondeny in drei Spradien dargeftellt. Die Sdhiiler der 1, und 2. RGetorif haben
fitr ifve veutfdhen und lateinifchen Anfgaben Hren cigenen Lehrer.

Deut{chland, Liedtenitein. Laut dem ,Tojgenburger Wodjenblatt”
hat der auch auf &t. Gallifdem Boden weit und breit befannte unv beliebte Dr.
Graf in Vadup jur Grimdung einer Realfdule fiir dag Landdyen Liedhtenitein
14,000 ., fowie jur Grbofung ver Lebrergehalte an ver Knabenfdyule feinesd
Heimatorted Vavup (vie Maddjen dafelbit werden von Lehridiveftern unterridtet)
6000 fi., fomit fiir Sdulywede jufammen 20,000 fl., gefdentt.

AMmerifa, Gigenthiimliche Tare. SIn Terasd hchtigte ein junger
Dotffdullehrer einen 3wolfiahrigen Vengel, ver bereitd ven jumgen Mavchen
grobe Sdmady angethan hatte, mit einigen Ruthenitreidhen. Darauf ftiirmie der
PVater des Buben mit vier erwacdhfenen Solinen in'd Schulzimmer und tovtete
ben Schullebrer mit Doldhitichen. Dasd Sevidht legte dem Modrver eine Biirg:
fhatt von 4000 Dollard auf. WIill er diefe Summe verwirfen, fo Fann er frei
auggehen. Sonad) wird dad Leben eined jungen amerifanijdhen ShullehHrers dod
3u 4000 Dollars tarvirt, faum fibevall jo viel.

3 ST

Litervatur.

BVevjeidhnif eingefandter Druckfchriften.

5. 5. Schaublin, Lecver fiir Sung und A, IL Auflage. 160 Seiten. Ba:
fel 1837.

Fr. v. IT{bhudi, Cinfihrung ved lanvwirthfdhaftlihen Unterridhte in vie Volfs-
fdulen, &t. Gallen, Scheitlin und 3Jollifofer. :

M. Klokg, Winfelrico-Dentmal, ver vaterl. Jugend getvidmet. Ghur bei Grus
benmaun.  Preid in Pavthien 10 Ry,



	Schul-Chronik
	Schweiz
	Bern
	Freiburg
	Solothurn
	Luzern
	Aargau
	Zürich
	St. Gallen
	Uri
	Deutschland
	Amerika


